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S Rezäpt I ha mi grad sälber
bi der Nase gnaa:
ha gueti Rezäpt ggee
und nüüt derzue taa.
Bin Fisch und bim Gsottne
bruuchts es Meer - oder es Rind
und en Suud, Salz und Pfäffer
für e Stube voll Chind.
Was nützt öis s Rezäptbuech
ooni de Fischer, de Puur?
I stiend mit mim Meertchoorb
wien en Ochs vor ere Muur.

Im Chuestall häts Chuedräck,
und bim Fische wirsch nass.

De Himel sig neecher?
Oder er rünnt wien es Fass.
So iss iez s wyss Tischtuech!
und s Fischbschteck! und s Glaas!
S mues zeerscht äin go fische.

De Chnächt gaat is Graas.
Und die in Fabrike
mached Pfane und s Liecht.
Wie hettschs, wän nöd äine
es Dach überdi miecht?

Im Chrieg sind vil gschtoorbe.
S hett männge geern gläbt.
De Chrieg wottsch verbüüte
und häsch scho s Rezäpt?
Rezäpt chamer schrybe.
Du daas - und dee die.
Dän schlöndsi si d Chöpf y -
aber gschiider weerdets nie.
S liit näime - wer wäiss wo? -
s Rezäpt underemene Stäi.
Deet hämers verloore.
Eläi chunts nöd häi.
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